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Steinhorst, Lk. Gifhorn (NI). Am 16.06.24 veran-
staltete das Schulmuseum Steinhorst eine Le-
sung mit Texten von Erich Kästner und deren 
Vertonung. Es war gelungen, den Künstler und 
Schauspieler Johannes Kirchberg für dieses 
Event zu gewinnen. Kirchberg begann seine Le-
sung mit dem Einstieg „So groß wie heute waren 
wir noch nie“. Er sollte recht behalten, auch wenn 
sich dieser Spruch abwandeln könnte in, „so po-
litisch aktuell war Kästner noch nie“. 

Seinen Start gestaltete Kirchberg auf der Bühne 
mit einem kurzen Klavierstück. Das Klavier sollte 
ihn während der gut zweistündigen Lesung stän-
dig begleiten. 

Eingeladen war zu der Lesung unter dem Titel „Ein 
Mann gibt Auskunft“. Ob man mit dem Titel Kirchberg 
oder aber auch Erich Kästner oder beide meinte, 
blieb bis zum Ende der Veranstaltung  offen. 

Man könnte die Vorträge auch unter den Begriffen, 
ein Leben voller Gedanken und Widerstand stellen, 
denn  Kirchberg hatte Arbeiten vom herausragenden 
Schreiber, Dichter und Literat Erich Kästner ausge-
wählt, die die Zeit von 1912 bis 1974 widerspiegelten. 
Die Sonne trat durch die Fenster des Saales, die 
Musik untermalte die Texte und die Menschen wa-
ren berührt durch das Heutige, hier und jetzt.  Die 
vorgetragenen Texte, die auf Menschen mit den son-
nigen, entspannten Gesichtern trafen, fanden die Be-
reitschaft, sich durch die Zeit führen zu lassen. Trotz 
des teilweise ernsten und aktuellen Bezugs der Texte 
gelang es Kirchberg immer wieder, ein Schmunzeln 
oder einzustimmendes Nicken den Besuchern zu 

entlocken.  Auch bei der Feststellung „Der Mensch 
ist gut, nur erkennen muss man das Gute“  fand der 
Vortragende Zustimmung.

Für die Zuhörer war es möglich, sich die Frage zu 
stellen, bin ich in der Vergangenheit oder bin ich in 
der Gegenwart? Der fantastische Erich Kästner, vor-
getragen durch eine emotionale, stimmungsvolle und 

Erich Kästner lebt noch!
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musikalisch punktierte Darbietung, unterstrich die 
Tatsache, dass Kirchberg und Kästner eine tolle Paa-
rung bilden. Kirchberg verabschiedete sich am Ende 
mit der Aussage von Erich Kästner mit dem Satz aus 
einem Interview, in dem Kästner gefragt wurde, was 
er sich wünschen würde, wenn er bei einer Fee einen 
Wunsch frei hätte, und antwortete: „Es kommt darauf 
an, wie die Fee aussieht“.

Der Abschluss des zweistündigen Programmes war 
ein Gruß an die Vergänglichkeit von Text, Musik und 
Zeitlosigkeit. Das Lied „Lili Marlen“  von Schriftstel-
ler und Dichter Hans Leip und zum deutschen und 
internationalen klassischen Soldatenlied geworden, 
interpretierte Kirchberg durch eine eigene Komposi-
tion. Das Lied sowie das Leid eines durch den Krieg 
getrennten Paares setzte der Veranstaltung eine 
emotionale Krone auf.

Vita von Erich Kästner
geboren 23.02.1899 in Dresden;
gestorben  29.07.1974 in München 
Er gilt als einer der bedeutesten deutschen Schrift-
steller, Publizist, Drehbuchautor und Kabarettdichter. 
Erich Kästner war selbst war bei der Bücherverbren-
nung durch die Nationalsozialisten
anwesend. Er wurde mehrfach von den Nationalsozi-
alisten verhaftet und erhielt 1942 sogar ein Schreib-
verbot. Trotzdem blieb er in Deutschland und schrieb 
unter einem erfundenen Namen weiter.

Kästner kehrte nach dem Krieg nach Berlin zurück 
und arbeitete als Feuilleton-Redakteur beim „Neuen 
Deutschland“. Er veröffentlichte Kinderbücher wie 
„Das doppelte Lottchen“ und „Der kleine Mann“ so-
wie Gedichte, Theaterstücke und Essays für Erwach-
sene.

Vita von Johannes Kirchberg
Geboren 1973 in Leipzig, 
aufgewachsen im sächsischen Vogtland 
 Abitur, Musikstudium an der Hochschule für Musik 
Franz Liszt in Weimar. 
1998 Chansonsänger und Musikproduzent, 
besonders herausragend sein Auftritt in der Leipziger 
Pfeffermühle 
Gastspiele in Frankreich, Litauen, Polen 
 2000 Gründung des Plattenlabels dermenschistgut 
Musik,
Theaterspiel in  Rostock 
Seit 2011 Ensemblemitglied vom Theaterschiff DAS 
SCHIFF in Hamburg 
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